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Am 5. Dezember 2019 hat der Gemeinderat zur Einwohnergemeindeversammlung 
eingeladen. Die Traktanden der Einladung: 
 

1. Sanierung des Wasserreservoirs ‚Berg‘ (Kreditantrag CHF 420‘000); 
2. Sanfte Sanierung der Verwaltungsräumlichkeiten (Kreditantrag CHF 45‘000); 
3. Stellenplanerhöhung auf der Verwaltung (von 240% auf 300%); 
4. Budget 2020 (78 Seiten); 
5. Diverses; 

 
Zu Beginn der Versammlung stellte Gemeindepräsidentin Karin Kälin die neue 
Gemeindeverwalterin Franziska Saladin Kapp vor. Sie wird im Frühjahr 2020 die 
Verwaltungen der  beiden Gemeinden Metzerlen- Mariastein und Rodersdorf unter sich 
haben. 
 
Gemeinderat Ueli Hauser präsentierte die Unterlagen zum 1. Traktandum. Weshalb ist eine 
Sanierung notwendig und wie wird diese vollzogen. Aus den Unterlagen und der 
Präsentation konnte ein minuziöses und professionelles Vorgehen gelesen werden. Die 
Annahme des Kredits von CHF 420‘000.— war zu erwarten. 
 
Gemeinderätin Sonja Seeholzer präsentierte den von einer Arbeitsgruppe ausgearbeiteten 
Vorschlag zum Traktandum 2. Der Umbau ist sofort notwendig, um die Zusammenarbeit der 
Gemeindeverwaltungen effizient zu gestalten. Weshalb die bestehenden Räume ausgebaut 
werden und nicht neue, besser geeignete Lokationen ins Auge gefasst wurden, war eine 
Frage aus dem Publikum. Die ungenutzten Posträume standen zur Diskussion. Sonja 
Seeholzer vermerkte, dass der aktuelle Antrag wie oben erwähnt eine sofort notwendige 
Übergangslösung darstellt. Der Kreditantrag des Gemeinderates von CHF 45‘000 wurde 
angenommen. 
 
Gemeindepräsidentin Karin Kälin informierte zu Traktandum 3. Verschiedene Diskussionen 
zur 60%igen Erhöhung auf 300 Stellenprozente wurden mit den Themen: 
• Wie wirkt sich die Zusammenarbeit mit Metzerlen-Mariastein auf die Belastungen aus? 
• Was sind die zukünftigen Aktivitäten des Beraters A. Stocker, der begleitend zu seinen 

Beratertätigkeiten auch als Gemeindeschreiber a.i. tätig ist? 
• Die 60. Stellenprozente werden erst zu 40% genutzt. 20% dienen als Reserve. Weshalb 

also nicht nur 40% genehmigen? 
Die Darstellung der trotz Stellenerhöhung sinkenden Lohnkosten (jüngere Arbeitskräfte und 
Praktikanten) von GP Karin Kälin war überzeugend. Der Antrag des Gemeinderates zur 
Stellenerhöhung von 240% auf 300% wurde angenommen. 
 
Traktandum 4; Gemeinderätin und Finanzverantwortliche Inge Pesenti präsentierte mit ein 
paar Folien (im Anhang) die Entwicklung der Gemeindefinanzen. Die Leserschaft kann sich 
ein eigenes Bild davon machen. Die Grafiken liegen diesem Dokument bei. Speziell hat sie 
hervorgehoben, dass wir hohe Transferabgaben zu tätigen haben. Abgaben, die teils vom 
Kanton vorgegeben sind. Es war aufgrund verschiedener Aussagen des Gemeinderates im 
Budgetbericht zu erwarten, dass eine Senkung des Steuerfusses um 5% von 125% auf 
120% beantragt wurde. 
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Die Argumente des Antragstellers Edgar Flükiger waren: 
 
 Im Bericht des Gemeinderates auf Seite 3 lässt sich erkennen, dass in der Vergangenheit eher 

<zurückhaltend> und im neuen Budget 2020 <vorsichtig optimistisch> kalkuliert wurde/wird. 
 Die Entwicklung des wichtigen Eigenkapitals in den letzten Jahren zeigt einen Anstieg. 
 Die Abschreibung des alten Verwaltungsvermögens aus der Zeit von HRM1 ist kein Grund auf 

eine Steuersenkung zu verzichten. . 
 Am Stichtag 31.12.2018 weist Rodersdorf einen Bevölkerungsrückgang von – 1.36% gegenüber 

2017 auf. Quelle : statistisches Amt des Kantons (https://so.ch/fileadmin/internet/fd/fd-
afin/stat/01/Wohnbevoelkerung_2018.pdf) 

 Die Alterspyramide ist gemäss Leitbild stark kopflastig. Es liegt in der Natur der Sache, dass 
Steuerzahler mit regelmässigen Einkünften aus den Alterssäulen wegfallen werden. Es geht aus 
der Folie Seite 1 nicht hervor, wie hoch der Anteil an >65 jährigen ist.(Berichtigung von Inge 
Pesenti, es sind 30%) 

 Im Vergleich mit den SOLEITA Gemeinden hat Rodersdorf 2019 den höchsten Steuerfuss und im 
Dorneck den zweithöchsten. Für gute Steuerzahler weniger attraktiv.   

Fazit aus diesen Überlegungen: 
 
 Die Attraktivität des Gemeindeumfeldes wird Einnahmenausfälle kompensieren. Der Steuerfuss 

ist ein nicht unwesentlicher Bestandteil der Attraktivitätsförderung. 
 In 5 Jahren (2025) wird der grosse buchhalterische HRM1-Brocken abgebaut sein. Die zu 

erwartende Entlastung muss heute schon mit zusätzlichen Quellen ergänzt werden, um grössere, 
erwartete und unerwartete Investitionen zu bewältigen. 

 Die Aussagen zu Prognosen und Trends erlauben es, das Risiko der Senkung zu kalkulieren und 
demzufolge einzugrenzen. 

 Unter HRM2 wird eine transparente Rechnungslegung möglich sein. Sollte sich der tiefere 
Steuerfuss negativ auf die Gemeindefinanzen auswirken, ist dies schnell erkennbar und eine 
Anpassung darf vorgenommen werden. 

 Wenn morgen die Presse über die Senkung schreibt, ist ein erster Schritt der 
Attraktivitätsförderung getan. 

 
Im Verlauf der ‚hart aber fair‘ geführten Debatte wurden aus dem Publikum zwei weitere 
Anträge gestellt. Ein Antrag (Christian Stehli) lautete auf eine Senkung um 7% ein Weiterer 
(Sergio Pesenti) um 10%. Der 7%- Antragsteller zog im Verlauf der Diskussion seinen Antrag 
zurück. Somit musste zuerst über die Anträge 5% versus 10% abgestimmt werden. Den 
Anwesenden schien die Senkung um 10% doch etwas zu riskant. Der 5% Antrag wurde 
angenommen und in der folgenden Abstimmung dem Vorschlag des Gemeinderates, keine 
Senkung vorzunehmen, gegenüber gestellt. Mit 38 zu 27 Stimmen wurde die Senkung des 
Steuerfusses um 5% beschlossen. 
 
Kleinpositionen wie Wasser-/Abwassergebühren, Hundesteuern, etc. wurden ohne Einwände 
‚durchgewunken‘. 
 
Etwas befremdend wirkte der Antrag von GP Karin Kälin, vor der Abstimmung zur 
Steuerfusssenkung eine Pause einzufügen. Der Vorschlag wurde vom Grossteil der 
Anwesenden nicht goutiert (lautstark). 
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Weitere Worte von Votanten: 

Von Andreas Caviezel wird angemerkt, dass die Attraktivität der Gemeinde für 
gewerbetreibende KMU’s aufgrund der hohen Steuern für juristische Personen fehlt. 
Hansruedi Schaad fragt, ob die Fusion (--GP Karin Kälin stellt fest, dass es keine Fusion ist 
und das Wort in diesem Zusammenhang nicht einmal erwähnt sein darf--)die 
Zusammenarbeit mit Metzerlen- Mariastein unter dem Strich keine Auswirkungen auf das 
Budget haben wird? 
Die Finanzkommission, vertreten durch Veronique Hilfiker Durand, warnt aus verschiedenen 
Gründen vor einer Senkung. 
Argumente für die Beibehaltung des aktuellen Steuerfusses, welche von Max Eichenberger 
aufgeführt wurden, konnten die Anwesenden nicht ausreichend überzeugen. 
 
Diverses: 
• GR Sonja Seeholzer teilt mit, dass eine Petition im Zusammenhang mit der Gestaltung 

des Schulhausareals Grossbühl und zu erwartenden Lärmbelästigungen eingegangen 
sei. Mehrere Votanten erwähnten diesbezüglich, dass vorwiegend Jugendliche aus 
Biederthal mit dB-starken Crosstöffli’s ihren Unfug auf diesem Platz und im Dorf treiben. 
GP Karin Kälin stellt richtigerweise fest, dass nur polizeiliche Massnahmen greifen 
können. Dabei wird einmal mehr festgestellt, dass die Sicherheit durch die Polizei in 
vielen Fällen nicht ausreichend gewährleistet sei. Verständlicherweise kann eine 
Patrouille nicht überall sein und manchmal ist es eben zu spät, um Einzuwirken. 

• GP Karin Kälin teilt mit, dass die Abklärungen um den Bau des Veloweges weit 
fortgeschritten. Das Projekt und die Umsetzung sind auf einem guten Weg. 

 
Weitere Details aus der Versammlung werden wir bestimmt im demnächst erscheinenden 
Protokoll nachlesen dürfen. 
 
Dem Gemeinderat gebührt ein grosses Dankeschön für die sorgfältige Ausarbeitung 
der Unterlagen. 
 
 
Die beschlossene Steuersenkung berechtigt nun nicht, sich zur Ruhe zu legen. Nicht nur der 
Gemeinderat und die Finanzkommission sind gefordert. Wir, alle BewohnerInnen dieses 
Dorfes dürfen mitdenken und handeln. Hier ein paar Budgetpositionen, die es zu beleuchten 
gilt: 
 
 Transferabgaben von 60% (v.a. Bildung und Sozialregion); 
 Finanzierung von Fremdverschuldungen; 
 Synergien in der Zusammenarbeit auf Verwaltungsebene feststellen und nutzen; 
 Kommissionen (Grösse, Aufgaben); 
 Attraktivitätssteigernde Massnahmen eruieren und evaluieren; 

 
„Beleuchtungen“ werden immer beeinflusst von Fremdlicht und Schattenwürfen. So z.B. 
kantonale  Abstimmung Umsetzung der Steuerreform am 9. Februar 2020,  Auswirkung von 
Zahlen im Transfer HRM1 zu HRM2, oder Auswirkungen von Digitalisierungsmassnahmen, 
etc. 

Rodersdorf, 7. Dezember 2019 / E. Flükiger 
 
Anlage: Einladung zur Versammlung und Präsentation der Finanzen durch GR Inge Pesenti. 

http://www.fischkopf.ch/
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